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%uè bem

3ürict) ber (Singebotenen

Moderne Heraldik t>. Santon)

6 b u c r i : Sagelt S^â'gel. 'r rocr=

beb tenî bie neu SSolf èbanf au

igroietset fya mit em en "Jfrocl ©bli=

gattone ober mit eme fctfjc JÇaffc=

büedjli?"

Svà'geh 3br roerbeb na gliner

cfjinbtli roeber bafj t grcdjnct i>a

unb fâ'b roerbebr."

(Stjueri: 3 foan 3 ï" falber

gfeb ufecfjo unb rote bc brctteroäg,

bä finbet roagen ift faft am Sür=

grotdjt agftanbe."

9vâgel: <Sâb roà'r bet oUer-

btngê na gli mügli bin aferc ©etfje=

flaltûre; eê nimmt mi nu SBunber,

roaè fur en Stjünfiler" afen ôppiê

Socfytigê uêgftubicrt l)â't unb fâ'b

ntmmtê mt."
S t) u e r t : î)aê ift balt ginanje=

ÎCrcftitaftur, roo nüb jebeë Sfjueljorn

bruêct)unt."
91 à' gel: Unb brin innen ifcb,

cê tünftcr roeber in euferem guetcr=

tâ'nn uffe "

(Sfyueri: 'r djönb fo 'ê nädjjt

Wlol midj fdjicfe mit bc Soupongc,

roenn'ê 3 j'tunfcl ift."
91 ä gel: Unb bie rotladjtc $3ft=

1er biê a Sût ue, mr meint grab,

mr fei im ©cblacfctt)uê inne."

S buert: (Seil ä fi- 2)aê git
ebe bic richtig (Stimmig jum 58ürg=

fdjaftejable unb jum Obligo unbcr=

fdjricbe. £>afür bà'nb'ê bim portal
uffe ôppiê ebig dbeibe djttmliê anc:

gftettt fûrê Omüet"; i bä fdjo

totsebmol be gröft Umranf gmadjt,

bafj t oor cm Sage no ïja djötmcn cê 3lug

doII nätj a bene jroo S3enüffcrc, ebig oer "

SR â gel: 3t)r alte ©umpefel, mer fett

3 grab â paari "

Säuert: 'ê feblt nüt, roeber bafj mr

f mödjt erlangen unb baff f roarm roärib."

Stägel roirft bem Shueri einen faulen

Srlanben an ben Jtopf.

*

»on SJÎar Saur

,\d) bin §tttljänger einer burcfjgrei

fenben Sboïtêberocgitug. (sê gefjt ja

bortoarfë; aber bu lieber ©ott, furcfjt
bar langfam. Tic uuterften 93olrê=-

fctjictjten; aber aucf) bie $üt)rer, afles

mufj fidj ber neuen Sîidjtuug au

fdjliefjen; bann erft finb toir auf betn

SBege einer anfjaftenben ©efunbung.
Ünb bte Sutêftdjten, bic fidj ba auf

tun! Tic 93canigfafttg!eiten! 9Jcatt Ijörc

einige SSorfdjfäge. 9>htr fo fjerau§gc=

griffen auê ben tjunberten.

£>cr neue Urt Stier

Tafj bie Sportjourualtften mit beut

guten SBetfbtel borauâgegangen finb,
berfteljt fidj Oon fefbft. Gc§ nutfj bodj

ein ctfjabeneê ©efütjf geroefen fein,
einmal fefbft ïritiftert m toerben.

Tann aber toäre cê ficfjer intereffant
iu nädjftcr $ett eine §otlet)*3Wann=

fdjäft ber ©trafjcitfeljrer 3ürtcr)3 gegeit
eine fofdjc ber Stabt Sßafel rümpfen

ui fefjen. Um bic Sadje ctroaê bolf ^

tümfidj (bcutfdj populär) 31t madjen,
fönnte mau baê fdjroer berftänbfidje
ÜEBori £>orfetj üerbeutfdjen. SSteïIeicïjt:

Ter Äampf um ben Wofjabfet" ober

fo. -©in ®ienftmannen=3öettrennen auf
ber Vatjnljofffrafjc toürbe fidjerlictj Pom

reifenben 5BubItntin maffenfjaft befudjt.
äfn fpannenben Momenten roäre fein

Langel.
Sßiefleidjt tonnten audj SReïorbe auf

geftelit tuerben jrotfdjen ben berfdjic=
benett 33ttnbeê=, Staatê= unb ©e=

inetnbeangeftefftett. .gmrbenfauf, 100

SDteter Sauf, SBalblauf ufro. Tie Seute

Ijaben ja befauutltdj fdjou längft ein

fcrjlummernbeê Talent für aïïeê roaê

fdjnell ift. S^erlodenbe greife: Ten 6e

tonnten toten täubet bon ber anbern

Seite, bolle ^enfionêbcrccljtiguug, ©fj
renboïtoren ufro. roürben geroifj audj
bic 95efd)eibenften auf beu fo fdjön be

na unten grünen Sftafen erringen, (ftoü
roädjter unb Sßoliäiften mürben nntür
lidj nur aufjer ®onïurrertu jttgefaffen,
oon begen beut Springen!)

Tann ein £eUtti§ Tour tt ier yotfcljen

beu Vertretern ber untern Sanbroirf

fdjäft, Gfjüeni, äJcetfer nnb Staffmägbe
beê Âantottë SIppeujctt ftMl). ttnb

ben SBafüfcr SBergfütjrerit uttb Saftträ
gem. ÏÏJcan fteffe fiefj biefe urroüdjfigen,
eleganten formen uub Stuten bor. Gcin

(itberabo für 23ifbljauer uub 9Jcafcr

neuefter SRtdjlung.
Sludj int Stfjhnmmen liefjeu ficb

glängenbe Sßropofitioueu fdjaffen.
Geht SBaffer=S5>ettfämbfen jroifdjen

uotfetbeubeu Stegenfctjaftêbefitjern ber

Dftfdjroeij auf biefer Seite unb beu
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H. ?»nioN,

Chucri: Tagcli Rägel. 'r wcr-

dcd tenk die n c u V o l k s b a n k au

igwiehet ha mit cm en Arvcl Obli-

gatione odcr mit eme fcißc Kassc-

büechli?"

Rägel: ..Zhr wcrded na glincr

chindtli weder daß i grcchnet ha

und säb wcrdedr."

Chueri: ,.Z hän I jo sälbcr

gseb usccho und wie de brcitewäg,

dä Hinder wagen ist fast am Tür-

gwicht agstandc."

Rägel: Säb wär det

allerdings na gli mügli bin ascrc Geiße-

staltüre; es nimmt mi nu Wunder,

was für en ..Chünstlcr" asen öppis

Tochtigs usgstudicrt hät und säb

nimmts mi."
Chueri: Das ist halt Finanzc-

Architäktur, wo nüd jedes Chuehorn

druschunt."

Rägel: Und drin innen isch

es tünklcr weder in eusercm Fueter-

tänn usse "

Chueri: 'r chönd jo 's nächst

Mol mich schicke mit dc Coupönge,

wenn's Z z'tunkcl ist."

Rägel: Und die rotlachtc Pfi-
lcr bis a Tili ue, mr mcint grad,

mr sei im Schlachthus inne."

Chueri: Sell ä si. Das git
ebe dic richtig Stimmig zum Bürg-
schaftezahle und zum Obligo undcr-

schricbe. Dafür händ's bim Portal
usse öppis ebig chcibc chumlis anc-

gstellt fürs Gmüct"; i hä scho

totzcdmol de gröst Umrank gmacht,

daß i vor cm Sage no ha chönncn es Aug

voll näh a dene zwo Venüfscrc, ebig vcr "

Rägel: Ihr alte Gumpcscl, mer fett

I grad ä paari "

Chueri: 's fehlt nüt, weder daß mr

s möcht erlangen und daß s warm wärid."

Rägcl wirft dem Chueri einen faulen

Randen an den Kopf.

Mehr Sport
Von Max Baur

^ch din Anhänger einer durchgrci

senden Sportbewegung. Es geht ja

vorwärts; aber du lieber Gott, surchi

bar langsam. Die nntersten
Volksschichten ; aber anch die Führer, alles

muß sich der neuen Richtung an

schließen; dann erst sind wir auf dem

Wege einer anhaltenden Gesundung.
Und die Aussichten, die sich da auf

tun! Die Manigfaltigkeiten! Man höre

einige Vorschläge. Nur so herausgegriffen

aus den Hunderten.

Dcr neue Uri- Stier

Daß die Sportjournalisten mit dein

gnten Beispiel vorausgegangen sind,

versteht sich voit selbst. Es muß doch

ein erhabenes Gefühl gewesen sein,

cinmal selbst kritisiert zn iverden.

Dann aber wäre es sicher interessant
in nächster Zeit eine Hockey-Mann
schaft der Straßenkehrer Zürichs gegen

eine solche der Stadt Basel kämpfen

m sehen. Um die Sache etwas Volks

tümlich (deutsch populär) zu machen,

könnte man das schwer verständliche

Wort Hockey verdeutschen. Vielleicht:

Der Kainpf nm den Roßapfel" oder

so. -Ein Dienstinanncn-Wettrennen auf
der Bahnhofstraße würde sicherlich vom

reisenden Pnbliknm massenhaft besucht.

Ait spannenden Momenten wäre kein

Mangel.
Vielleicht könnten auch Rekorde anf

gestellt werden zwischen den verschiedenen

Bundes-, Staats- und
Gemeindeangestellten. Hürdenlauf, 100

Meter Lauf, Waldlauf nsw. Die Leute

haben ja bekanntlich schon längst ein

stblummcrndcs Talent sür alles was
schnell ist. Verlockende Preise! Ten bc

tannlen roicn Bändel von der andern

àitc, volle Pensionsberechtigung, Eh
rcndoktoren nsw. würden gewiß anch

die Bescheidensten ans de» so schön bc

nannten grünen Rasen erringen. (Zoll
Wächter iind Polizisten würden ncitür
lich nnr anßer Konlnrrenz zugelassen,

von wegen dein springen!)
Dann cin Tennis Tonrnicr zwischen

den Vertretern dcr untern Landwirt
schaft, Chüeni, Melker nnd Stallmägde
des Kantons Appenzell J.-Rh. lind

den Walliser Bergführern nnd Laslträ

gcrn. Man stelle sich dicsc urwüchsigen,
eleganten Formen nnd Linien vor. Ein
Elderado für Bildhauer nnd Malcr
neuester Richtung.

Auch im Schwimmen ließen sicb

glänzende Präpositionen schassen.

Eili Wasser-Wettkämpfen zwischen

notleidenden Liegenschaftsbesitzern der

Ostschweiz auf dieser Seite nnd den
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